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Vorwort
Für wen ist das Lehrbuch gedacht?
Das Lehrbuch hat den Anspruch eines logistischen Fachbuches für Auszubildende,  
Umschüler, Ausbilder, Lehrkräfte und Dozenten. Es soll
◼ die Logistik umfassend darstellen,
◼ den Unterricht intensivieren,
◼ die Vorbereitungen auf die Abschlussprüfung erleichtern und
◼ über die Aus- und Weiterbildungszeit hinaus Wissen und Anregungen vermitteln.
Welche Ziele verfolgt das Lehrbuch?
Angestrebte Ziele sind,
◼ das selbstständige, verantwortungsvolle Denken und Handeln anzuregen,
◼ die Fach- und Lernkompetenz für logistische Prozesse zu stärken und
◼  über unterschiedliche Fragetechniken und Bearbeitungsformen die Methoden- und 

 Sozialkompetenz zu fördern.
Wie ist das Lehrbuch aufgebaut?
Das Lehrbuch entspricht den Lernzielen und Lerninhalten der KMK-Rahmenlehrpläne für 
die Ausbildungsberufe Fachkraft für Lagerlogistik und Fachlagerist und umfasst die 
Lernfelder 1 bis 11. Das Lernfeld 12 „Kennzahlen ermitteln und auswerten“ wird durch  
das Lehrbuch „Betriebliche Werteprozesse“, Best.-Nr. 31653, abgedeckt. Wirtschafts- und 
sozialpolitische bzw. rechtliche Inhalte der Lernfelder 1 bis 11 sind im Lehrbuch „Wirt-
schafts- und Sozialprozesse“, Best.-Nr. 31660, dargestellt. Mathematische Inhalte dieser 
Lernfelder werden im Lehrbuch „Fachrechnen“, Best.-Nr. 31656, behandelt. Querverweise in 
den Büchern zeigen dem Leser die Verbindungen auf:

FR  Fachrechnen, 

BWP  Betriebliche Werteprozesse, 

WSP  Wirtschafts- und Sozialprozesse.

Wie sind die einzelnen Lernfelder strukturiert?
Vorwiegend wird auf die Entwicklung von Handlungskompetenzen geachtet. 
Dabei gilt folgender Aufbau:
◼ einleitende Situation mit Handlungsaufträgen
◼ Darstellung des Stoffs
◼ Kernwissen als Zusammenfassung
◼ Aufgaben zur Lernzielsicherung
Weitere Aufgaben zur Übung und Prüfungsvorbereitung finden Sie in verschiedenen  
Arbeitsheften des Verlags.
Welche Neuerungen enthält die 21. Auflage?
Neben farblichen, grafischen und bildlichen Überarbeitungen legten die Autoren Wert auf 
Aktualisierung. Dazu gehören
◼ Neuerung bei der Abfallbewirtschaftung (Verpackungsabfall),
◼  Aktualisierung der Handhabungs-Symbole auf der Verpackung,
◼  Änderungen bei Europaletten,
◼ neue Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung nach ASR A1.3,
◼ aktuelle Zahlen im Versand,
◼ Neuerungen im DGUV Vorschriftenwerk,
◼ Aktualisierung der Incoterms® 2020.
Die Autoren wünschen den Lernenden und Lehrenden ein erfolgreiches Arbeiten mit die-
sem Buch und sind für Anregungen und Kritik dankbar.

Vorwort
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16 Übersicht

In der unten stehenden Übersicht finden Sie die Aufteilung der Lernfelder auf die beiden 
Ausbildungsgänge:

Fachkraft für Lagerlogistik Fachlagerist 

Güter annehmen und kontrollieren Lernfeld 1 Lernfeld 1

Güter lagern Lernfeld 2 Lernfeld 2 

Güter bearbeiten Lernfeld 3 Lernfeld 3 

Güter im Betrieb transportieren Lernfeld 4 Lernfeld 4 

Güter kommissionieren Lernfeld 5 Lernfeld 5 

Güter verpacken Lernfeld 6 Lernfeld 6 

Touren planen Lernfeld 7 –

Güter verladen Lernfeld 8 Lernfeld 7 

Güter versenden Lernfeld 9 Lernfeld 8 

Logistische Prozesse optimieren Lernfeld 10 –

Güter beschaffen Lernfeld 11 –

Kennzahlen ermitteln und auswerten Lernfeld 12 –



Lernfeld 7 
Touren planen

1  Unternehmen als nationale und internationale 
Handelspartner

Einstiegssituation

Das Statistische Bundesamt ermittelte für die einzelnen Jahre folgende Werte:

Handlungsaufträge

1.  Weshalb betreiben Unternehmen in der Bundesrepublik Außenhandel?

2.  Finden Sie Länder, mit denen die Bundesrepublik in Handelsbeziehungen steht.
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Die Bundesrepublik Deutschland ist aufgrund ihrer geografischen Verhältnisse, der feh-
lenden Rohstoffe sowie der klimatischen Bedingungen nicht in der Lage, alle für die Ver-
sorgung der Wirtschaft und der Bevölkerung benötigten Güter selbst zu produzieren.

Zitrusfrüchte müssen z. B. zu einem großen Teil importiert werden, um den Bedarf in der 
Bundesrepublik zu decken; Erdöl wird eingeführt, um die Haushalte mit Energie zu versor-
gen und den Industriebetrieben den benötigten Rohstoff in ausreichendem Maße zur Ver-
fügung zu stellen.

Andererseits stellen deutsche Unternehmen qualitativ hochwertige Güter (z. B. Kraftfahr-
zeuge, optische Geräte, Maschinen unterschiedlicher Art) her, die in andere Länder expor-
tiert werden können und dort die Nachfrage decken.

Auch innerhalb der Bundesrepublik bestehen vielfältige Beziehungen zwischen den Un-
ternehmen:

Das Stahlwerk im Ruhrgebiet gewinnt aus zugekauftem Eisenerz (z. B. aus Schweden) mit 
einheimischer Kohle (z. B. aus dem Saarland) Stahl für die Automobilproduktion in Süd-
deutschland oder die Herstellung von Schiffen an der Nord- oder Ostseeküste.

Ein Werk für Natursteine wird nur dort seinen Betrieb errichten, wo dieser spezielle Stein 
gefördert werden kann.

Für den Vertrieb sind beispielsweise auch Verkehrswege innerhalb Deutschlands und der 
Europäischen Union zu erkunden. Darüber hinaus dürfen weltweite Handelspartner nicht 
außer Acht gelassen werden.

Wer z. B. „Italienischen Carrara-Marmor“ sein Eigen nennen möchte, hat den Anspruch 
auf Lieferung dieser Art von Marmor. Der deutsche Importeur sollte dafür sorgen, dass 
der Empfänger (z. B. in den USA) den gewünschten Artikel auch erhält.

Die internationale Arbeitsteilung und der weltweite Handel mit Gütern und Dienstleis-
tungen machen es notwendig, dass im Rahmen der Globalisierung der Wirtschaft auch 
die Mitarbeiter im Lagerbereich eines Unternehmens Kenntnisse besitzen z. B. über

◼  die Planung von Transporten,
◼  die Durchführung von Transporten und
◼  rechtliche Bestimmungen, die dabei zu beachten sind.

Kernwissen
◼  Deutschland ist ein rohstoffarmes Land.
◼  Deutschland ist daher auf den Import aus anderen Ländern angewiesen.
◼  Deutschland ist damit aber auch gezwungen, Güter und Dienstleistungen zu exportieren.
◼  Deutsche Unternehmen müssen deshalb weltweite Transporte planen und durchführen.
◼  Die Mitarbeiter, die im Logistikbereich beschäftigt sind, müssen in der Lage sein, die 

Güter den Vorschriften entsprechend zu versenden.

Aufgaben

1.  Erstellen Sie eine Mindmap zum Thema „Globalisierung der Wirtschaft“.

2.  Welche Auswirkungen hat die Globalisierung auf die Beteiligten in einer Volkswirtschaft?
 Nennen Sie je vier Vor- und Nachteile.

3.  Erläutern Sie in wenigen Worten die Aussagen des Schaubildes aus der Einstiegssituation.

WSP
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3.3 Wirtschaftszentren weltweit (Auswahl)

Asien

Weite Teile dieses Kontinents sind immer noch (vor allem im Landesinneren) landwirt-
schaftlich ausgerichtet.

An den Küsten entwickelten sich große Dienstleistungszentren, wie z. B. Shanghai, Tokio, 
Kalkutta oder Hongkong, die meist in Verbindung mit Hafenanlagen entstanden.
In Russland und anderen Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion steht nach wie 
vor der Bergbau mit den nahezu unerschöpflichen Naturvorkommen im Mittelpunkt der 
Industrie.

Bedeutend für die Weltwirtschaft sind vor allem die Ölvorkommen in Saudi-Arabien, dem 
Iran und Irak und anderen Ländern.

Amerikanischer Kontinent

Rohstoffvorkommen verschiedenster Art quer über den Kontinent verteilt ließen auch in 
entlegenen Gebieten Industriereviere entstehen. An den Küsten finden sich häufig pe-
trochemische Unternehmen und Betriebe, die in der Schwermetallindustrie tätig sind.

Landwirtschaft und Tourismus an den Küsten bzw. im Hinterland stellen weitere bedeu-
tende Einnahmequellen der Staaten dar.

Australien und Neuseeland

Sowohl im Osten als auch im Westen sind beide Inseln vor allem durch Schafhaltung und 
den damit zusammenhängenden Betrieben geprägt.

Im Landesinneren sind wertvolle Bodenschätze (u. a. Kupfer, Gold, Diamanten) das Ziel 
vor allem kleinerer Unternehmer.

Afrika

Der nördliche und auch südliche Teil des Kontinents sind mit Bodenschätzen unterschied-
licher Art reich bestückt.

Mittelafrika mit der Sahara kann als Wüstengelände nur als Tourismusgebiet zum Ein-
kommen der betroffenen Staaten beitragen.

Kernwissen

Kennzeichen von Wirtschaftszentren:
◼  hohe Bevölkerungsdichte
◼  meist geringe Arbeitslosenquote
◼  häufig Konzentration auf einen Industriezweig oder eine Branche
◼  natürliche Ressourcen vorhanden (z. B. Bodenschätze)
◼ gute Verkehrsanbindung
◼  oft höheres Lohnniveau
◼  ausgeprägte Infrastruktur vorhanden
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Aufgaben

1.  Finden Sie weitere Kennzeichen für Wirtschaftszentren.

2.  Führen Sie eine Umfrage in der Klasse durch mit dem Thema: „In welchem Land habe ich 
zuletzt Urlaub gemacht?“

  Bilden Sie anschließend verschiedene Gruppen mit den Personen, die die gleiche Ant-
wort gaben.

 Erarbeiten Sie in diesen Gruppen Informationen zu folgenden Themenbereichen:
 ◼  bedeutende Wirtschaftszentren
 ◼  Rohstoffvorkommen
 ◼  Industriezweige bzw. Branchen
 ◼  allgemeine Informationen über das Land

Tipp

Landkarten, Atlanten, Lexika, Reiseführer und das Internet sind hilfreiche Informationsquellen.

3.  Stellen Sie mithilfe der EDV Ihre Ergebnisse übersichtlich dar und präsentieren Sie diese.



Touren planen362

4 Verkehrswege innerhalb der Wirtschaftszentren

Einstiegssituation

Die ImpEx GmbH & Co. KG, ein Unternehmen für Speditionsdienst-
leistungen mit Sitz in Nürnberg, erhält von einem Kunden den Auf-
trag, Maschinenteile aus Piräus (Griechenland) nach Liverpool 
(Großbritannien) zu transportieren.

Dort sollen Ersatzteile für Flaschen-Abfüllanlagen übernommen 
und nach Caracas (Venezuela) geliefert werden.

Handlungsaufträge

1.  Erklären Sie, wie Sie die Maschinenteile nach Liverpool transportieren lassen.

2.  Erläutern Sie, wie die Ersatzteile nach Südamerika gelangen.

4.1 Verkehrswege innerhalb Europas

Europa ist mit einem dichten Straßen- und Eisenbahnnetz ausgestattet, das sowohl in 
Nord-Süd-Richtung als auch in West-Ost-Richtung fast flächendeckend alle Länder bedie-
nen kann.

Die wichtigsten Wirtschaftszentren sind in relativ kurzer Zeit erreichbar.

Über Straßen- und Schienennetze werden deshalb etwa 70 % der Gütertransporte abgewi-
ckelt.

Europäische Autobahnen
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Geografisch bedingt können Güter innerhalb Europas nur mit Einschränkungen mit 
Schiffen auf Binnenwasserstraßen transportiert werden.

In Mittel- und Westeuropa sind die Wasserstraßen so weit ausgebaut, dass kaum Hinder-
nisse für den Transport bestehen. Belgien, die Niederlande, Frankreich, Deutschland, die 
Tschechische Republik und die Schweiz sind miteinander verbunden.

In Südosteuropa stellt die Donau den wichtigsten Binnenwasserweg dar:
In Deutschland entsprungen durchfließt die Donau Österreich, die Slowakische Republik 
und Ungarn. Im weiteren Verlauf bildet sie den Grenzfluss zwischen Kroatien und Ser-
bien, Rumänien und Serbien, Bulgarien und Rumänien, der Ukraine und Moldawien. Der 
Zugang zum Schwarzen Meer an der Mündung begünstigt die Verbindung zum osteuro-
päischen Raum.

Der Osten Europas ist vor allem durch die Nord-Süd-Ausrichtung der großen Flüsse (z. B. 
Oder, Wolga, Lena) geprägt. West-Ost-Verbindungen sind meist nur über Kanäle möglich. 
Dennoch werden auf dem Wasserweg fast die gleichen Mengen an Produkten transportiert 
wie mit der Bahn; die Wasserwege stellen nach wie vor bedeutende Verkehrslinien dar.

Sowohl in Südwesteuropa als auch in Nordeuropa haben die Binnenwasserstraßen nur 
untergeordnete Bedeutung. Straßentransport ist die nahezu einzige Möglichkeit, Produkte 
zu den Wirtschaftszentren zu befördern.

4.2 Verkehrswege außerhalb Europas (Auswahl)

Globalisierung der Wirtschaft und internationale Arbeitsteilung erfordern, dass die Staaten 
sich auch dem internationalen Wettbewerb stellen und ihre Produkte weltweit anbieten.

Die Erzeugnisse müssen dann aber auch weltweit an die Empfänger geliefert werden können.

Dazu stehen den Unternehmen mit Sitz auf dem europäischen Kontinent für Übersee-
Transporte nur zwei Verkehrsmittel zur Verfügung: Seeschiff und Flugzeug.

 1 Liverpool-Manchester (GB)

 2 Großraum London (GB)

 3 Lille/Nordfrankreich (F)

 4 Großraum Paris (F)

 5 Großraum Lyon (F)

 6 Hafenkomplex Marseille (F)

 7  ARA-Häfen/Randstad/ 
Holland (NL)

 8 Rheinschiene/Ruhrgeb. (D)

 9 Rhein-Main-Raum (D)

10 Rhein-Neckar-Raum (D)

11 Basel/Nordschweiz (CH)

12 Mailand (I)

13  Seehäfen Genua/
Savona (I)

14 Oslo/Moss/Larvik (N)

15 Hamburg/Unterelbe (D)

16 Großraum München (D)

17 Verona/Venedig (I)

18 Bologna/Modena (I)

19 Großraum Rom (I)

20 Göteborg (S)

21 Großraum Berlin (D)

22 Dresden-Zwickau (D)

23 Großraum Prag (CZ)

24 Wien-Linz (A)

25 Laibach/Zagreb (HR)

26 Großraum Stockholm (S)

27 Warschau/Lodz (PL)

28 Kattowitz/Krakau (PL)

29 Großraum Budapest (H)

30 Belgrad/Novi Sad (YU)

31 Athen/Piräus (GR)

32 Brüssel/Borinage (B)

33 Minsk (BLR)

34 Großraum Moskau (RUS)

35 St. Petersburg (RUS)

36 Helsinki (FIN)

37 Donezbecken (UA)

38 Turin (I)

39 Lissabon (P)

40 Großraum Madrid (E)

41 Barcelona (E)

42 Bilbao/San Sebastian (E)

43 Le Havre/Rouen (F)
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Für die Transporte innerhalb der Empfängerländer in Asien, Amerika, Afrika und Ozea-
nien können dann wieder Straßen- und Bahnverbindungen sowie Schifffahrtswege 
 genutzt werden.

Die Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur ist aber von Land zu Land unterschiedlich. 
Während in vielen Staaten leistungsfähige und vielseitige Verkehrssysteme bestehen, 
herrschen in manchen Ländern Verkehrsbedingungen, die einen Transport dorthin er-
schweren können.
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Bedeutende Eisenbahnlinien in Süd-Afrika

Kernwissen

Die Gestaltung der Verkehrsinfrastruktur in den Ländern hängt u. a. davon ab,
◼  wie die Wirtschaft des Landes entwickelt ist,
◼  welche natürlich gegebenen Verkehrswege genutzt werden können,
◼  wie man künstliche Verkehrswege gestalten kann und errichten will,
◼  welche finanziellen Mittel bereitgestellt werden können,
◼  wie natürlicher Grund und Boden bearbeitet werden darf.

Aufgaben
1.  Erläutern Sie die Aussagen zur Gestaltung der Verkehrsinfrastruktur in eigenen Worten.

2.  Erstellen Sie fünf Fragen oder Aufgaben für ein Kreuzworträtsel zum Thema „Verkehrs-
wege inner- und außerhalb Europas“ und zeichnen Sie dieses Kreuzworträtsel mit einem 
Ihnen zur Verfügung stehenden EDV-Programm.

3.  Sie planen, nach Abschluss der Ausbildung einmal ein eigenes Unternehmen zu grün-
den, das Importe und Exporte und auch Transporte weltweit durchführen soll.

  Erklären Sie fünf Gesichtspunkte, über die Sie vor der Gründung des Unternehmens im 
Zusammenhang mit der „Globalisierung der Wirtschaft“ nachdenken sollten.

Swasiland

N

mk 00010

Seehäfen
bedeutender Bahnknotenpunkt
Benguelabahn
Tansam-Bahnstrecke
Beira-Korridor
Limpopo-Strecke
sonstige Bahnen

Luanda
Lubalo

Lobito/
Benguela

Diolo
Lubum-
bashi

Ndola
Kapiri Mposhi

Lusaka
Maramba

Grootfontein

Swakopmund/
Walfischbai

Lüderitz

Windhuk

Gobabis

Kapstadt

De Aar

Port
Elizabeth

East London

Durban
Richards Bay

Kimberley

Maputo
Pretoria

Johannesburg

Masunga

Bulawayo

Harare

Beira

Blantyre

Lilongwe Minguri

Mbeya

Daressalam
Tansania

Zaire

Moçambique

Malawi

Sambia

Zimbabwe

Botswana

Südafrika

Lesotho
Rotterdam
21 Tage

Angola

Namibia

Gaborone
Messina

Kobe/Japan
28,5 Tage

Legende:

5 Kriterien für die Wahl der Verkehrsmittel

Einstiegssituation

Bei der ImpEx GmbH & Co. KG geht folgendes Fax ein:

Handlungsaufträge

1.  Erklären Sie, welche Kriterien für die Auswahl der Verkehrsmittel in diesem Fall von Bedeutung sind.

2.  Finden Sie weitere Kriterien für andere Güter, die zu transportieren sind.

Art des Transportguts

Abhängig von der Masse, dem Volumen, dem Versandgewicht, der Sperrigkeit und auch 
der Gefährlichkeit der zu versendenden Güter eignen sich bestimmte Verkehrsmittel.

Gefahrgüter dürfen nur unter bestimmten Voraussetzungen und mit Einschränkungen 
transportiert werden. Gefahrgutverordnungen (z. B. für Straße, Eisenbahn, Binnenschiff-
fahrt, Luftverkehr) regeln, welche Produkte als Gefahrgut behandelt werden müssen und 
welche Besonderheiten dabei zu beachten sind, z. B. in Bezug auf:
◼  Verpackung ◼  Verladevorschriften
◼  Kennzeichnung ◼  Maßnahmen bei Unfällen
◼  Angaben in den Transportpapieren

Tipp

Auf verschiedenen Seiten im Internet können Sie die entsprechenden Gefahrgutverordnungen 
nachlesen.

Schnelligkeit des Transports

Lkw, Bahn und Luftverkehr bieten in aller Regel die schnellsten Verbindungen zwischen 
Absender und Empfänger, wobei der Luftverkehr je nach Art der Produkte bei größeren 
Entfernungen das geeignetere Verkehrsmittel sein kann.
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3.6.4 Ladungsträger

Die im Luftfrachtverkehr verwendeten standardisierten Ladungsträger werden als ULD 
(Unit Load Devices) bezeichnet. Sie müssen sowohl leicht als auch robust sein. So können 
die mit ihnen transportierten Waren sicher an ihren Bestimmungsort gelangen, ohne dass 
sich die im Flugzeug sehr begrenzte und daher teure Transportkapazität unnötig verrin-
gert. Zudem erleichtern die ULD die Verladung und die Ladungssicherung im Flugzeug.

Zum Einsatz kommen Paletten, Container und Spezialbehälter, die aus Aluminiumblechen 
und Kunststoffteilen gefertigt sind und in ihrer Form an den Rumpf der Flugzeuge ange-
passt wurden.

Typ LD 3 Heiz- und 
 Kühlcontainer

Code RKN

Abmessung außen 156 x 153 x 163 cm

Nutzbares Volumen 1,67 m3

Abmessung innen 122 x 117 x 117 cm 

Verladbarkeit MD-11F, B777/F, B747, 
B767, A330, A340, A380

Typ Dreier-Pferde-Container

Code HMJ

Abmessung außen 309 x 226 x 236 cm

Nutzbares Volumen 14,58 m3 bzw. 3 Pferde

Abmessung innen 296 x 218 x 226 cm

Verladbarkeit MD-11F, B777F, B747F 
(nur Hauptdeck)

Typ Car Rack

Code VZA

Abmessung 335 x 205 x 13 cm 

Gew. netto/brutto 180 kg/ 2 680 kg

Radstand 230–314 cm

Verladbarkeit MD-11F, B777/F, B747, 
B767, A330, A340, A380
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FCA FOBFAS CFR CIF DPU DAP DDP/CPT/CIPEXW

FCA/CPT/CIP FOB CFR CIFFAS DPU DAP DDPEXW

1. Gefahrenübergang

2. Kostenübergang

Exporteur ImporteurtropsnarTtropsnarT lloZregaL Verschiffungshafen Bestimmungshafen

Diese Übersicht ist nicht als einzige Informationsquelle zu nutzen, sondern soll immer zusammen mit dem 
Originaltext der Incoterms 2020® genutzt werden.

Klauseln für alle Transportarten

EXW
EX Works (insert named place of delivery)

ab Werk (fügen Sie den benannten Lieferort ein)

FCA
Free CArrier (insert named place of delivery)

frei Frachtführer (fügen Sie den benannten Lieferort ein)

CPT
Carriage Paid To (insert named place of destination)

frachtfrei (fügen Sie den benannten Bestimmungsort ein)

CIP
Carriage and Insurance Paid to (insert named place of destination)

frachtfrei versichert (fügen Sie den benannten Bestimmungsort ein)

DAP
Delivered At Place (insert named place of destination)

geliefert benannter Ort (fügen Sie den benannten Bestimmungsort ein)

DPU
Delivered at Place Unloaded (insert named place of destination)

geliefert benannter Ort entladen (fügen Sie den benannten Bestimmungshafen/-ort ein)

DDP
Delivered Duty Paid (insert named place of destination)

geliefert verzollt (fügen Sie den benannten Bestimmungsort ein)

Klauseln für den See- und Binnenschiffstransport

FAS
Free Alongside Ship (insert named port of shipment)

frei Längsseite Schiff (fügen Sie den benannten Verschiffungshafen ein)

FOB
Free On Board (insert named port of shipment)

frei an Bord (fügen Sie den benannten Verschiffungshafen ein)

CFR
Cost  and FReight (insert named port of destination)

Kosten und Fracht (fügen Sie den benannten Bestimmungshafen ein)

CIF
Cost, Insurance and Freight (insert named port of destination)

Kosten, Versicherung und Fracht (fügen Sie den benannten Bestimmungshafen ein)
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